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Prepaid-Kunden bekommen immer
mehr Freivolumen und aufgewer -
tete Flatrates. Günstige Angebote
gibt es für fast jeden Bedarf,
 wechseln können Sie jederzeit.

Von Urs Mansmann

Handynutzer können zur Zeit viel Geld
sparen. Das erkennt man nicht

gleich, denn das Preisniveau ändert sich
auf den ersten Blick nicht. Statt auf Umsatz
zu verzichten, packen die Anbieter auf be-
stehende Pakete noch eine Schippe Leis-
tung drauf. 2015 bot der Vodafone-Tarif
„CallYa Smartphone Special“ für 9,99

Euro gerade einmal 500 Megabyte Daten-
volumen. Aktuell liegt die Marke nach vier
Runden bei 2 Gigabyte. Vergleichbar lief
das auch bei den anderen Netzbetreibern
Telekom und O2 sowie den Service-Provi-
dern, die eigene Angebote machen.

Prepaid-Kunden können jederzeit
wechseln und sich vorhandenes Guthaben
ohne Gebühren auszahlen lassen. Die An-
bieter reagieren darauf, indem sie Preis-
senkungen oder Verbesserungen bei der
Leistung sofort an alle Kunden weiter -
geben – und hoffen, sie dadurch bei der
Stange zu halten.

Wir haben aktuelle Tarife mit voller
Kostenkontrolle untersucht, die sich auch
für Kinder und unerfahrene Nutzer eignen.
Eine Übersicht mit den wichtigsten Leis-
tungsmerkmalen und Kosten finden Sie auf
Seite 154. Überraschungen durch überhöh-
te Telefonrechnungen am Monatsende
sind mit solchen Angeboten ausgeschlos-
sen. Vor der Inbetriebnahme sollten Sie
aber dennoch auf jeden Fall die Drittanbie-
tersperre aktivieren, um zu verhindern,
dass sich Abo-Abzocker beim Guthaben
auf dem Prepaid-Konto bedienen.

Oft fällt bei Prepaid-Tarifen das Stich-
wort „ohne Vertrag“. Natürlich schließt
man auch beim Kauf eines Prepaid-Ange-
bots einen Vertrag mit dem Anbieter. Der
Kunde zahlt im Voraus und der Anbieter
sichert im Gegenzug eine Leistung zu. Der
Unterschied zu regulären Mobilfunkver-
trägen ist nur die Laufzeit, die bei Prepaid-
Verträgen immer nur bis zum Ende der je-
weiligen Abrechnungsperiode der Tarif-
option reicht. Aber auch hier gibt es länger
laufende Verträge: Tchibo bietet für 99
Euro ein Prepaid-Jahrespaket an; der mo-
natliche Preis für ein vergleichbares Paket
beträgt 9,99 Euro. Der Kunde wird also
trotz Prepaid-Vertrag ein Jahr lang gebun-
den. Möglicherweise ziehen hier auch an-
dere Anbieter nach.

Daten- und Kombitarife
Wer mit dem Telefon nur surft, aber nicht
mehr übers Mobilfunknetz telefoniert,
sollte einen passenden Datentarif oder
eine Datenoption wählen. Diese sind oft
ein wenig günstiger als Kombitarife, die
zusätzlich noch Freiminuten oder Telefo-
nie-Flatrates enthalten. Bei reinen Daten-
Optionen sollte man aber genau hinschau-
en und die Leistungsbeschreibung studie-
ren. Es gibt Tarife, bei denen eine Tele-
fonnutzung gar nicht mehr möglich ist –
man ist dann auch nicht mehr telefonisch
erreichbar und kann keine SMS empfan-
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gen. Ohne Telefonnummer kann man sich
auch nicht mehr bei Instant Messengern
wie Whatsapp oder Telegram anmelden,
die nur zusammen mit einer Mobilfunk-
nummer funktionieren. Solche Tarife hei-
ßen üblicherweise Notebook-Flats und die
Anbieter weisen deutlich darauf hin, dass
keine Telefoniefunktionen enthalten sind.

Die meisten Prepaid-Tarife bieten die
Wahl zwischen verschiedenen Optionen.
Diese unterscheiden sich im Preis und in
den enthaltenen Leistungen. Dabei gibt
es oft auch eine Art Mengenrabatt: Je grö-
ßer und teurer das gewählte Paket aus-
fällt, desto günstiger fallen enthaltenes
Datenvolumen und Telefonie-Pauschal -
tarife oder -Flatrates aus. Aufpassen muss
man bei den Freiminuten: Sind diese auf-
gebraucht, zahlt man für Telefonate meist
ohne jede Vorwarnung den Standardpreis.

Für die gelegentliche Nutzung in
Notebooks empfehlen sich Dayflats, also
24-Stunden-Tarife. Für jeweils 2 Euro gibt
es 500 Megabyte bei Fonic und 1 Gigabyte
bei Aldi Talk. Auch andere Anbieter haben
Dayflats im Angebot, dann aber nur mit
wenigen zig Megabyte. Das reicht höchs-
tens für ein paar WhatsApp-Nachrichten
und E-Mails ohne allzu viele Bilder.

Netz- oder anbieterinterne Telefonate
sind häufig günstiger als Gespräche ins
Festnetz oder in andere Mobilfunknetze.
In einigen Fällen ist sogar eine netzinterne
Flatrate enthalten. Diese kann man nicht
nur dazu verwenden, mit Freunden und
Verwandten im gleichen Netz zu telefo-
nieren, sondern auch für Telefonate zum
Router zu Hause, wenn der mit einem
UMTS-Stick und einer SIM-Karte im glei-
chen Netz ausgestattet ist. Die Festnetz-
Flatrate lässt sich auch von unterwegs nut-
zen, indem man sich vom Router per Call-
through ins Festnetz verbinden lässt.

Datenvolumen verwalten
Verbraucht man das komplette Datenvolu-
men vor Ablauf der Laufzeit, wird der Zu-
gang üblicherweise auf 16 bis 64 kBit/s ge-
drosselt. Mit dieser Datenrate lässt sich
nichts Vernünftiges mehr anfangen. Man
erhält bestenfalls noch Textnachrichten per
Instant Messenger mit größerer Zeitverzö-
gerung. Zahlreiche Apps funktionieren
dann entweder nur noch eingeschränkt
oder gleich gar nicht mehr, weil Abfragen
von zentralen Servern zu lange dauern.

Die Anbieter schaffen diesen Lei-
densdruck durchaus bewusst. Schließlich
wollen sie Geld verdienen und zusätzliche
Pakete mit Datenvolumen verkaufen. Wer

mitten im Abrechnungsmonat ohne Da-
tenvolumen dasteht, ist bereit, tief in die
Tasche zu greifen und so ist das nachzu-
kaufende Volumen in vielen Fällen deut-
lich teurer als das, was man am Monats-
anfang erstanden hat. Immerhin ist bei
Prepaid-Tarifen die im Postpaid-Markt
eingezogene Unsitte der „Datenautoma-
tik“ noch nicht eingerissen, bei der auto-
matisch überteuerte Mini-Pakete nachge-
bucht werden, wenn das Volumen aufge-
braucht ist.

Wer öfter einmal nicht mit dem Da-
tenvolumen auskommt, sollte lieber ein
größeres Paket buchen, als immer wieder
nachzubuchen – unterm Strich kommt das
deutlich günstiger. Ein Nachschlag ist pro
Megabyte erheblich teurer als der Haupt-
tarif; zusätzlich umfassen Tarife mit grö-
ßerem Datenvolumen in vielen Fällen
auch bessere Leistungen, beispielsweise
Telefonie-Flatrates.

Nutzung im Ausland
Die EU-Roamingrichtlinie, die „Roam like
at Home“ für die ganze EU sowie Norwe-
gen, Island und Liechtenstein verspricht,
gilt für Prepaid-Kunden genauso wie für
Vertragskunden. Allerdings fällt die
Schweiz beim Roaming nicht unter diese
Regelung. Nur in wenigen Angeboten im
Telekom-Netz ist kostenloses Roaming in
der Schweiz möglich, und dieses ist oben-
drein auf die Internet-Nutzung be-
schränkt. Für ankommende und abgehen-
de Anrufe gelten normale, also hohe
 Roaming-Preise.

Im Zweifel sollte man vor der Ein-
schaltung des Datenroamings und vor
dem ersten Telefonat im Ausland warten,
bis man die Bestätigungs-SMS nach
Grenzübertritt erhält. Diese enthält die
wichtigsten Kosten für die Internet -

nutzung sowie kommende und gehende
Telefonverbindungen.

Außerhalb der EU ist Roaming sehr
teuer. Wer beispielsweise in den USA, in
der Türkei oder in Thailand Urlaub macht,
kann mit einer Prepaid-SIM-Karte aus
dem Urlaubsland sehr viel Geld sparen.
Das Preisniveau liegt meistens unter dem
in Deutschland. Nur in den USA sind SIM-
Karten teurer als hierzulande – im Ver-
gleich zu den Roaming-Kosten einer deut-
schen Prepaid-Karte aber immer noch ein
Schnäppchen.

Viele Prepaid-Angebote erlauben
 keinen Zugriff auf das LTE-Netz (4G) der
Netzbetreiber. Wer nur UMTS nutzen

Beim Grenzübertritt erhält
man Informationen über die
Preise für die Roaming-
Nutzung per SMS, sobald
sich das Handy im
ausländischen Netz
einbucht.

Mit Prepaid-Handys lassen sich kleine
Beträge wie beispielsweise Fahrkarten-
käufe für den öffentlichen Nahverkehr
über die Mobilfunkrechnung bezahlen.
Diese Möglichkeit nutzen aber auch
Abzocker, die den Kunden mit allen
möglichen Tricks einzelne Abbuchun-
gen oder gleich Abos unterschieben.

Jeder Anbieter ist verpflichtet, auf
Wunsch des Kunden eine Drittanbieter-
Sperre einzurichten. Die Einrichtung ist
kostenlos und sperrt den Zugriff auf
das Prepaid-Konto. Allerdings werden
bei der Einrichtung der Sperre bereits
bestehende Abos nicht gekündigt. Am
besten richtet man die Sperre also so-
fort nach Erwerb einer Prepaid-Karte
ein. Das verhindert zwar auch die Zah-
lung für seriöse Angebote; dort gibt es
aber stets auch alter native Möglichkei-
ten zur Zahlung.

Die Abzock-Sperre
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kann, ist gleich in mehrfacher Hinsicht ge-
straft. Das UMTS-Netz (3G) ist deutlich
schlechter ausgebaut als das LTE-Netz.
Das Risiko, unterwegs keine nutzbare In-
ternetverbindung zu haben, ist also erheb-
lich höher. Hinzu kommt, dass das UMTS-
Netz deutlich weniger leistungsfähig ist
als das modernere LTE-Netz. Internet -
verbindungen lahmen gerne einmal,
wenn man per UMTS ins Netz geht.

Für Nur-Telefonierer macht das kei-
nen Unterschied. Wer eine SIM-Karte fürs
Notfallhandy sucht, fährt mit einem
UMTS-Angebot ohne zusätzliche Daten-
option gut, denn das in der Fläche am bes-
ten ausgebaute Netz ist das GSM-Netz
(2G), das sich fürs Telefonieren ausge-
zeichnet eignet. Die Datenübertragung
darüber ist allerdings ungefähr so schnell
wie wenn die Drossel zuschlägt.

LTE-Angebote erkennt man zuverläs-
sig daran, dass groß und deutlich LTE
draufsteht. Ist nur von „Highspeed-Inter-

net“ die Rede, steht in der Leistungs -
beschreibung etwas von „HSDPA-Speed“
oder tauchen irgendwo im Kleingedruck-
ten die Begriffe UMTS oder 3G auf, dann
handelt es sich nur um ein UMTS-Ange-
bot mit allen Einschränkungen.

Netzfrage
Verschärfen kann man die Probleme noch
durch die Wahl des falschen Netzes. Zwar
gilt als Faustregel, dass die Netze der Te-
lekom und Vodafone am besten ausgebaut
sind und O2 in der Fläche deutlich hinter-
her hängt, das sind aber nur Durch-
schnittswerte. Lokal und regional kann
auch O2 die Nase durchaus einmal vorne
haben. Sind Sie viel überregional unter-
wegs, auch in ländlichen Gebieten, sollten
Sie eher zu Vodafone oder der Telekom
greifen. Sind Sie meistens in heimischen
Gefilden unterwegs, wissen Sie vermutlich
bereits, welches Netz in Ihrer Gegend am
besten funktioniert.

Jeder Kunde hat einen Rechts -
anspruch darauf, seine Rufnummer bei
einem Anbieterwechsel zu behalten. Ge-
nauer gesagt bezieht sich dieser Anspruch
aber nur darauf, die Nummer mitnehmen
zu dürfen. Das Mitbringen einer Rufnum-
mer ist ins Belieben des Anbieters gestellt.
Seit einiger Zeit klappt das aber auch bei
den Prepaid-Anbietern ganz gut.

Möchten Sie wechseln, müssen Sie
das Ihrem jetzigen Anbieter mitteilen, der
Ihnen anschließend bestätigt, dass er Ihre
Nummer für eine Portierung freigegeben
hat. Wenn Sie Prepaid-Kunde sind, müs-
sen Sie für die Portierung ein Gut haben
mindestens in Höhe der Gebühr Ihres An-
bieters auf dem Konto der Mobilfunkkarte
haben, das können maximal 30,72 Euro
sein.

Wird die Rufnummer eines Prepaid-
Vertrags portiert, erlischt dieser dadurch.
Anders bei einem Laufzeit-Vertrag: Hier
wird dem alten Vertrag eine neue Num-
mer zugewiesen. Wer den Vertrag nicht
mehr benötigt, muss ihn explizit und
formgerecht kündigen, also meistens
schriftlich.

Nicht ohne meinen Ausweis
Beim Abschluss von Prepaid-Verträgen
müssen Kunden seit 1. Juli 2017 ihren Aus-
weis vorlegen. Die Maßnahme soll der
Terrorbekämpfung dienen; ihre Wirksam-
keit ist jedoch umstritten. Länder wie Is-
rael oder die USA, die ansonsten sehr
scharfe Anti-Terror-Gesetze haben, ver-
zichten offenbar auf die Erhebung solcher
Daten.
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Der Kunde kann beim Kauf bei fast allen Anbietern zwischen mindestens drei
Tarifoptionen wählen – und später bei Bedarf jederzeit wechseln. 

Prepaid-Karten funktionieren nur so
lange, wie sie ein ausreichendes Gutha-
ben aufweisen. Ist es verbraucht, wird die
Leistung verweigert. Das funktioniert in-
zwischen auch länderübergreifend. Aller-
dings ist in einigen Netzen außerhalb der
EU eine Nutzung für Prepaid-Kunden
immer noch nicht oder nur eingeschränkt
möglich, weil die dafür nötigen Schnitt-
stellen fehlen.

Die Karten lassen sich auf viele Wei-
sen aufladen. Statt der früheren Gutha-
benkarten, bei der man den Aufladecode
freirubbeln musste, bekommt man beim
Kauf von Guthaben im Laden inzwischen

einen Ausdruck auf dem Kassenzettel.
Auch viele Geldautomaten bieten den Ser-
vice, Guthaben aufs Prepaid-Konto zu
 buchen. Ein Aufladen und Bezahlen per
Bankeinzug ist per App oder per SMS
möglich. Einen anbieterübergreifenden
Dienst bietet der Anbieter Prelado. Kunden
von Vodafone und O2 können per Bank-
überweisung beliebige Beträge aufladen.

Bequemer ist es natürlich, das Konto
per automatischer Aufladung nachzufül-
len. Fällt das Guthaben unter einen be-
stimmten Stand, holt sich das System au-
tomatisch einen Nachschlag per Bankein-
zug. Das ist zwar komfortabel, damit he-

belt man aber auch die Kostenkontrolle
aus. Eine automatische Aufladung ist des-
halb nichts für die Prepaid-Verträge von
Kindern und Jugendlichen.

Nachladen sollte man die Karten ab
und zu, auch wenn man sie vorüberge-
hend einmal in einer Schublade bunkert.
Viele Anbieter deaktivieren die Karte nach
6 oder 12 Monaten ohne Verbrauch oder
ohne Aufladung. Leider findet man in vie-
len Fällen keine genauen Angaben im
Kleingedruckten, wann eine Kündigung
erfolgt. Die Anbieter machen dann von
ihrem Kündigungsrecht Gebrauch, das
ihnen genauso zusteht wie dem Kunden.

Guthaben aufladen
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Die Ausweispflicht trifft nur Prepaid-
Kunden. Bei Laufzeitverträgen geht der
Gesetzgeber davon aus, dass der Anbieter
alle erforderlichen Maßnahmen zur Fest-
stellung der Identität des Vertragspartners
trifft, um sich vor wirtschaftlichen Schä-
den zu schützen.

Die SIM-Karte bekommt man zwar in
vielen Fällen mit normaler Post zuge-
schickt, für die Aktivierung muss man sich
dann aber namentlich identifizieren. Prak-
tisch kann man zwischen einer Identifika-
tion im Ladengeschäft, beispielsweise per
Postident, oder einer Identifikation per
 Videochat wählen. Letzteres klappt an
PCs oder Notebooks mit Webcams eben-
so wie an Tablets oder Smartphones mit
Frontkamera. Der Vorgang dauert rund
zwei bis drei Minuten, oft kommen aber
Wartezeiten hinzu, bis ein Mitarbeiter frei
ist. Durch die Identifikation entstehen den
Anbietern zwar zusätzliche Kosten, eine
spürbare Auswirkung aufs Preisniveau
hatte die Einführung der verpflichtenden
Identifikation aber nicht.

Fast alle Angebote gelten nicht pro
Monat, sondern nur für vier Wochen. Der
kleine Unterschied hat erhebliche Wir-
kung: Statt zwölf Mal im Jahr wird der
Kunde dreizehn Mal zur Kasse gebeten.
Zwar erhält er dafür auch dreizehn Mal
das vereinbarte Freivolumen, aber unterm
Strich zahlt er rund acht Prozent mehr an
den Anbieter, als eine erste Überschlags-
rechnung nahelegt.

Wenn ein Anbieter mit solch einer
Masche durchkommt, ziehen alle anderen
nach. Früher waren 30 Tage Laufzeit bei
Prepaid die Regel, inzwischen haben fast
alle Anbieter auf vier Wochen Laufzeit
umgestellt, nachdem die Kunden den
 kleinen Unterschied offensichtlich nicht
bemerkten.

Genau hinschauen muss man auch
bei den SMS. Früher wurden Telefonate
und SMS in der Regel einheitlich berech-
net. Sogenannte Einheiten konnten ent-
weder als Telefonminuten oder als SMS
verbraucht werden. Seit kaum mehr je-
mand SMS verschickt, haben viele Anbie-

ter die SMS-Pauschaltarife aus ihrem
 Angebot entfernt.

Die richtige Wahl
Einschränkungen bei der Leistung gegen-
über Laufzeitverträgen gibt es bei Pre-
paid-Angeboten nicht mehr; in allen Net-
zen steht LTE mit voller Datenrate zur
Verfügung, wenn man das richtige Ange-
bot wählt. Nur spezielle Optionen wie
Multi-SIM, also mehrere SIM-Karten für
einen Vertrag, oder Festnetznummern
fürs Handy sind bei Prepaid-Angeboten
derzeit noch nicht erhältlich.

Prepaid-Verträge sind im Vergleich zu
Laufzeitverträgen besonders günstig für
Kunden, die im Monat 2 Gigabyte Daten-
volumen oder weniger verbrauchen. Da
der Anbieter kein wirtschaftliches Risiko
eingeht, wird ein Prepaid-Vertrag nicht
bei der Schufa vermerkt, wo er womöglich
den Score drücken würde. Prepaid-Verträ-
ge bieten volle Kostenkontrolle und sind
damit auch für Kinder und Jugendliche ge-
eignet.                                       (uma@ct.de)c
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Smartphone-Tarife mit voller Kostenkontrolle

Smartphone-Tarife mit voller Kostenkontrolle

Anbieter Aldi Talk Congstar Discotel Edeka

Tarif Basistarif Basic S/Prepaid wie ich will 6 Cent Basistarif Smart Talk

URL www.alditalk.de www.congstar.de www.discotel.de www.edeka-smart.de

Netz O2 Telekom O2 Telekom

Grundkonditionen

max. Datenrate Download/Upload MBit/s, beste
Zugangstechnik

21,6 / 8,6 MBit/s, LTE 21 / 3 MBit/s (25 / 5 für Basic S), UMTS 21,6 / 11,2 (50 / 325) MBit/s, LTE 300 / 50 MBit/s, LTE

Datenrate gedrosselt Down / -Upstream 56 / 56 kBit/s 64 / 16 kBit/s 32 / 32 kBit/s 32 / 16 kBit/s

Grundvolumen ohne Aufpreis – – – –

Grundpreis Telefonminute / SMS 11 / 11 Cent 9 / 9 Cent 6 / 6 Cent 9 / 9 Cent

Grundpreis Telefonminute / SMS anbieterintern 3 / 3 Cent 9 / 9 Cent 6 / 6 Cent kostenlos/kostenlos

Grundpreis Abfrage Mailbox kostenlos kostenlos 6 Cent/Min. kostenlos

Grundpreis Daten 24 Cent/MByte – 6 Cent/MByte –

Optionen und Erweiterungen

fest zubuchbare reine Datenoptionen 
oder -pakete

0,5 GByte, 3,99 e/4 Wochen, 
1 GByte, 6,99 e/4 Wochen, 
2,5 GByte, 9,99 e/4 Wochen, 
5,5 GByte, 14,99 e/4 Wochen, 
1 GByte, 1,99 e/24 Stunden

0,1 GByte, 2 e/30 Tage4, 
0,4 GByte, 4 e/30 Tage4, 
1 GByte, 8 e/30 Tage4

0,5 GByte, 4,95 e/28 Tage, 
1 GByte, 6,95 e/28 Tage, 
1,75 GByte, 9,95 e/28 Tage, 
5 GByte, 19,95 e/28 Tage

0,05 GByte, 1,49 e/24 Stunden

fest zubuchbare Kombi-Pakete aus Daten 
und Telefonie / SMS

1,5 GByte, Tel.-/SMS-Flat, 7,99 e/28 Tage,
3 GByte, Tel./SMS-Flat, 12,99 e/28 Tage, 
5 GByte, Tel.-/SMS-Allnet-Flat, 
19,99 e/28 Tage

0,4 GByte, 100 Min., 5 e/28 Tage2, 
1,5 GByte, Telefonie-Flat, 10 e/28 Tage2, 
3 GByte, Telefonie-Flat, 15 e/28 Tage2

0,5 GByte, Tel.-/SMS-Flat, 12,95 e/28 Tage,
3 GByte, Tel./SMS-Flat, 19,95 e/28 Tage,
1,25 GByte, 400 Min./SMS, 7,95 e/28 T.,
2 GByte, 700 Min./SMS, 12,95 e/28 Tage

1,5 GB, 100 Min./SMS6, 
9,95 e/28 Tage, 
2 GByte, 200 Min./SMS6, 
14,95 e/28 Tage, 
3 GB, Tel./SMS-Flat, 24,95 e/28 T.

Schweiz im Roaming zum EU-Tarif abgerechnet – v (nur Datennutzung) – –

Kosten

einmalige Gebühren 12,99 e 9,99 e 10 / 13 / 20 e 9,95-14,95 e

Startguthaben 10 e 10 e 9,95 / 12,95 / 19,95 e 9,95-14,95 e

reale monatliche Kosten mindestens – – – –

vˇvorhanden       –ˇnichtˇvorhanden         k.ˇA.ˇkeineˇAngabe    1 nationaler Tarif, keine unentgeltliche Roaming-Nutzung in der EU                2 9,99 e Einrichtungsgebühr              3 zzgl. 15 Cent pro Telefonat                                                       4 Für 4

Anbieter Lidl Connect Lycamobile O2 Otelo

Tarif Classic Prepaid my Prepaid Prepaid

URL www.lidl.de www.lycamobile.de www.o2-freikarte.de www.otelo.de

Netz Vodafone Vodafone O2 Vodafone

Grundkonditionen

max. Datenrate Download/Upload MBit/s, 
beste Zugangstechnik

32 / 5,7 MBit/s, UMTS 42 / 8 MBit/s, UMTS 225 / 50 MBit/s, LTE 21,6 / 3,6 MBit/s, UMTS

Datenrate gedrosselt Down / -Upstream 64 / 64 kBit/s Datenübertragung gestoppt 32 / 32 kBit/s 64 / 64 kBit/s

Grundvolumen ohne Aufpreis – – – –

Grundpreis Telefonminute / SMS 9 / 9 Cent 123 / 15 Cent 9 / 9 Cent/Min. 9 / 9 Cent/Minute

Grundpreis Telefonminute / SMS anbieterintern 9 / 9 Cent 9 / 15 Cent 9 / 9 Cent/Min. 9 / 9 Cent/Minute

Grundpreis Abfrage Mailbox kostenlos k. A. 9 Cent/Min. kostenlos

Grundpreis Daten – 15 Cent/MByte 30 MByte, 0,99 e/Tag –

Optionen und Erweiterungen

fest zubuchbare reine Datenoptionen 
oder -pakete

0,5 GByte, 3,99 e/28 Tage, 
1 GByte, 6,99 e/28 Tage

1,5 GByte, 200 Minuten, 9,99 e/30 Tage, 
2 GByte, 400 Minuten, 14,99 e/28 Tage

0,15 GByte, 1,99 e/28 Tage 1,25 GByte, 9,99 e/28 Tage

fest zubuchbare Kombi-Pakete aus Daten 
und Telefonie / SMS

0,5 GByte, 100 Min./SMS, 4,99 e/28 Tage,
1,5 GByte, Tel./SMS-Flat, 7,99 e/28 Tage, 
3 GByte, Tel./SMS-Flat, 12,99 e/28 Tage, 
5 GByte, Tel./SMS-Flat, 19,99 e/28 Tage

1 GByte, Allnet-Flat, 14,99 e/28 Tage, 
11 GByte, Allnet-Flat, 29,99 e/28 Tage,
25 GByte, Allnet-Flat, 49 e/28 Tage, 
50 GByte, Allnet-Flat, 79,99 e/28 Tage

1,5 GByte, Tel./SMS-Flat, 24,99 e/28 Tage,
3 GByte, Tel./SMS-Flat, 24,99 e/28 Tage,
5 GByte, Tel./SMS-Flat, 24,99 e/28 Tage

450 MByte, 100 Min./SMS, 
4,99 e/28 Tage, 
1,5 GByte, 300 Min./SMS, 
7,99 e/28 Tage1

Schweiz im Roaming zum EU-Tarif abgerechnet – – – –

Kosten

einmalige Gebühren 9,99 e – – 4,95 e

Startguthaben 10 e – 1 e –

reale monatliche Kosten mindestens – – – –

vˇvorhanden       –ˇnichtˇvorhanden         k.ˇA.ˇkeineˇAngabe    1 nationaler Tarif, keine unentgeltliche Roaming-Nutzung in der EU                2 9,99 e Einrichtungsgebühr              3 zzgl. 15 Cent pro Telefonat                                                       4 Für 4
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Fonic Fyve Galeria Mobil Jamobil Lebara

Classic Internet Basis-Tarif Mobil Prepaid 5 Cent Prepaid Easy/Smart World / Internet

www.fonic.de www.fyve.de www.galeria-mobil.de www.jamobil.de mobile.lebara.com

O2 Vodafone O2 Telekom Telekom

21,6 / 8,6 MBit/s, LTE 21,6 / 3,6 MBit/s, UMTS 21,6 / 11,2 (50 / 325) MBit/s, LTE 21,6-32 / 5,7 MBit/s, UMTS 7,2 / 1,4 MBit/s, UMTS

32 / 32 kBit/s 64 / 64 kBit/s 32 / 32 kBit/s 64 / 16 kBit/s 32 / 16 kBit/s

– – – – –

9 / 9 Cent 9 / 9 Cent/Min. 5 / 5 Cent 9 / 9 Cent 93 / 15 Cent

9 / 9 Cent 9 / 9 Cent/Min. 5 / 5 Cent 9 / 9 Cent 93 / 15 Cent

kostenlos kostenlos 5 Cent/Min. kostenlos 93 Cent

24 Cent/MByte – 5 Cent/MByte 24 Cent/MByte 19 Cent / MByte

0,5 GByte, 1,99 e/Kalendertag7, 
2 GByte, 9,99 e/28 Tage

150 MByte/30 Tage, 5 e 0,5 GByte, 4,95 e/28 Tage, 
1 GByte, 6,95 e/28 Tage, 
1,75 GByte, 9,95 e/28 Tage, 
5 GByte, 19,95 e/28 Tage

25 MByte, 0,99 e/24 Stunden, 
0,1 GByte, 1,99 e/28 Tage, 
0,4 GByte, 3,99 e/28 Tage,
1 GByte, 7,99 e/28 Tage, 
5,5 GByte, 14,99 e/28 Tage, keine Telefonie

1 GByte, 9,99 e/28 Tage, 
3 GByte, 14,99 e/28 Tage, 
5 GByte, 19,99 e/28 Tage, 
10 GByte, 29,99 e/28 Tage

T.

1,5 GByte und 400 Min./SMS, 
9,99 e/28 Tage, 
3,5 GByte und 500 Min./SMS, 
16,99 e/28 Tage, 
5 GByte, Tel./SMS-Flat, 19,99 e/28 Tage

0,25 GByte, 200 Min./SMS, 
6,95 e/Monat, 1,5 GByte, 
300 Min./SMS, 8,95 e/Monat, 
3 GByte, 300 Min./SMS, 14,95 e/Monat

0,5 GByte, Tel./SMS-Flat, 12,95 e/28 Tage,
3 GByte, Tel./SMS-Flat, 19,95 e/28 Tage,
1,25 GByte, 400 Min./SMS, 7,95 e/28 T.,
2 GByte, 700 Min./SMS, 12,95 e/28 Tage

0,4 GByte, 100 Min./SMS, 4,99 e/28 Tage,
1,5 GByte, Telefonie-Flat, 7,99 e/28 Tage,
3 GByte, Telefonie-Flat, 12,99 e/28 Tage, 
5 GByte, Telefonie-Flat, 19,99 e/28 Tage

1,5 GByte, 100 Min.8, 9,99 e/28 Tage, 
3 GByte, 200 Min.8, 14,99 e/28 Tage, 
5 GByte, 300 Min.8, 19,99 e/28 Tage, 
10 GByte, Tel.-Flat8, 39,99 e/28 Tage

– – – v (nur Datennutzung) –

9,95 e 9,45-17,45 e 9,99 e 9,95 e –

10 e 6,95-14,95 e 5 e 5-15 e je nach Tarif –

– – – – –

                           4 Für 4 e;/30 Tage Aufpreis Verdopplung des Volumens und der maxi. Datenrate     5 für Flat-Tarife, Clever XL und Data 5000            6netzinterne Flat       7 max. 20 e/Kalendermonat        8 nach Deutschland und in 50 weitere Länder

Pennymobil Telekom Tchibo Mobil Vodafone WhatsAPP SIM

Easy / Smart MagentaMobil Prepaid S Smartphone-Jahrespaket CallYa Talk&SMS Basis-Tarif

www.pennymobil.de www.telekom.de www.tchibo.de/ www.callya.de www.whatsappsim.de

Telekom Telekom O2 Vodafone O2

21,6-32 / 5,7 MBit/s, UMTS 300 / 50 MBit/s, LTE 21,6 / 8,6 MBit/s 500/100 MBit/s LTE 21,6/8,6 MBit/s LTE

64 / 16 kBit/s 32 / 16 kBit/s 64 / 64 kBit/s 56/56 kBit/s

– – – – –

9 / 9 Cent 9 / 9 Cent 9 / 9 Cent 9/9 Cent/Minute 9/9 Cent

9 / 9 Cent kostenlos 9 / 9 Cent 9/9 Cent/Minute 9/9 Cent

kostenlos kostenlos kostenlos 9 Cent/Min. kostenlos

24 Cent/MByte 50 MByte, 1,49 e/24 Stunden 24 Cent/MByte – –

25 MByte, 0,99 e/24 Stunden, 
0,1 GByte, 1,99 e/28 Tage, 
0,4 GByte, 3,99 e/28 Tage, 
1 GByte, 7,99 e/28 Tage, 
5,5 GByte, 14,99 e/28 Tage, k. Telefonie

2 GByte, 9,99 e/28 Tage, 
4 GByte, 14,99 e/28 Tage, 
6 GByte, 19,99 e/28 Tage

0,4 GByte/28 Tage, 2,99 e, 
0,8 GByte/28 Tage, 5,99 e, 
2 GByte/28 Tage, 9,99 e, 
4 GByte/28 Tage, 19,99 e, 
6 GByte/28 Tage 29,99 e

0,4 GByte, 100 Min./SMS, 4,99 e/28 Tage,
1,5 GByte, Tel.-Flatrate, 7,99 e/28 Tage, 
3 GByte, Tel.-Flat rate, 12,99 e/28 Tage, 
5 GByte, Tel.-Flatrate, 19,99 e/28 Tage

1,5 GByte, 100 Min., 9,95 e/28 Tage, 
2 GByte, 200 Min., 14,95 e/28 Tage, 
3 GByte, Tel.-Flatrate, 24,95 e/28 Tage

0,5 GByte, Tel./SMS-Flat, 7,99 e/28 Tage,
1,5 GByte, Tel./SMS-Flat, 9,99 e/28 Tage,
3 GByte, Tel./SMS-Flat, 14,99 e/28 Tage,
4 GByte, Tel./SMS-Flat, 19,99 e/28 Tage

2 GByte, 200 Min./SMS, 9,99 e/28 Tage, 
4 GByte, Tel./SMS-Flat, 22,50 e/28 Tage

0,5 GByte oder Minuten oder SMS, 
5 e/28 Tage, 
2000 MByte oder Minuten oder SMS, 
10 e/28 Tage

v (nur Datennutzung) v (nur Datennutzung) – – –

9,95 e 9,95 e 4,99 e – 10 e

5-15 e je nach Tarif 10 e – – 15 e

– 3,20 e – – –

                           4 Für 4 e;/30 Tage Aufpreis Verdopplung des Volumens und der max. Datenrate     5 für Flat-Tarife, Clever XL und Data 5000            6netzinterne Flat       7 max. 20 e/Kalendermonat        8 nach Deutschland und in 50 weitere Länder
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